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Nr 536
Die Reform der Militärgerichtsbarkeit
Endlich alſo ſcheint es als ſei wenigſtens das preußiſche

Staatsminiſterium über die Reform der Militärgerichtsbarkeit
ſchlüſſig geworden So kann man aus einer in der heutigen

Morgenansgabe bereits erwähnten offiziöſen Auslaſſung im
Hamburgiſchen Correſpondenten ſchließen daß ſich das preudo in allen weſentlichen Dingen auf den

Standpunkt des Reichstages geſtellt und eine Militärſtraf
prozeßordnung angenommen habe die auf der Grundlage der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens mit ſelbſt
ſtändigen Gerichten und Rechtsmitteln beruht Das ham
burger Blatt beſtreitet daß der Kaiſer der Reform abgeneigt
geweſen ſei allein es giebt zu daß der Kaiſer ſich für dieKeſorm mit Ausnahme zweier Punkte ausgeſprochen habe und

das ſei eben die Oeffentlichkeit und die organiſatoriſche Spitze
geweſen Das beides aber ſind gerade die a e der
Reform wie gar keinem Zweifel unterliegt Denn neben der
Oeffentlichkeit iſt am meiſten die Beſeitigung der hentigen
Stellung des Gerichtsherrn gefordert worden Vom Gerichts
herrn hängt hente die Einleitung des ganzen Verfahrens ab
der Gerichtsherr hat auch die Urtheile zu beſtätigen oder zu
verwerfen Daß dergleichen mit einer modernen Juſtizorga
niſation nur ſchwer vereinbar ſei iſt im Reichstage wie auf
dem Jnriſtentage und in zahlreichen Flugſchriften häufig aus
geſührt worden Der Gewährsmann des hamburgiſchen
Blattes ſcheint denn auch anzudeunten daß der Kaiſer für ſeine
Perſon die Bedenken in beiden Punkten aufgegeben habe Da
gegen muß man aus ſeinen Auslaſſungen herausleſen daß
Perſonen in der Umgebung des Kaiſers ihre Veſorgniſſe
vielleicht noch nicht beſchwichtigt haben wie ſie es auch ge
weſen ſind die den Fortgang der Arbeiten erſchwert und ver
zögert haben

Auf wen dieſe Andentung zielt iſt ſchwer zu ſagen Jn
deſſen iſt bemerkenswerth daß wiederholt betont wird der
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf habe in Ausſicht ge
ſtellt daß er den Kaiſer um ſeinen Abſchied bitten werde falls
er die Reform der Militärgerichtsbarkeit nicht zuſtande
bringe und es iſt vielleicht bemerkenswerth daß in der
jüngſten Zeit in einem Blatte das Beziehungen zu Friedrichs
ruh unterhält wiederholt der General v Wittich als zukünftiger
Kriegsminiſter bezeichnet worden iſt Dangch müßte man anu
nehmen daß die Reform noch keine beſonderen Ausſichten habe
Wäre der General v Wittich ein Gegner des öffentlichen Ver
fahrens und würde er zudem preußiſcher Kriegsminiſter dann
wäre die Reform ſicherlich auf Jahre hinaus vertagt und das
wäre zweifelsohne recht peinlich es müßte einen höchſt unan
genehmen Eindruck namentlich in Süddeutſchland machen

Es wird in dem offiziöſen Artikel betont daß nicht überall
das bayriſche Verfahren vom preußiſchen Staatsminiſterium
angenommen worden ſei auch nicht bezüglich der Oeffentlichkeit
Was das beſagen will iſt nicht zu erkennen denn niemand
hat verlangt daß im Einzelnen alle bayriſchen Beſtimmungen
auf das geſammte Reich übertragen werden ſollen wie denn
auch niemand behauptet hat daß die bayriſche Militärſtraf
prozeßordnung unverbeſſerlich ſei Eine andere Frage aber iſt
es ob das preußiſche Staatsminiſterium in der Oeffentlichkeit
des Verfahrens weiter gehen will als das bayriſche Recht oder
hinter ihm zurückbleibt Das iſt der Kernpunkt Und da der
Ofſizioſus ſelbſt ſagt daß in Bayern der Gerichtshof über
die Zuläſſigkeit der Oeffentlichkeit in jedem Falle entſcheide ſo
ſcheint es als wolle das preußiſche Staatsminiſterinm die
Oeffentlichkeit von vorn herein für ganze Kategorien von Pro
zeſſen ausſchließen Sollte es ſich da zugleich etwa um die
Mißhandlungen von Untergebenen handeln ſo könnte man die
ganze Reform nur gleich unterlaſſen denn gerade für dieſe
Prozeſſe iſt die Oeffentlichkeit unbedingt nothwendig Gerade
hier wenn überhaupt kann die Beſtrafung dem Abſchreckungs
zwecke genügen gerade hier iſt auch die Oeffentlichkeit nöthig
um gefährlichen Uebertreibungen vorzubengen und vor allem
Vertrauen in die Rechtspflege zu erzeugen Es genügt nicht
daß ein Gerichtshof gerecht urtheilt es muß auch das Volk
und in dieſem Falle die Armee die ſichere Ueberzeugung von
der Gerechtigkeit haben und das iſt nur vollſtändig möglich
bei der ausgedehnteſten Oeffentlichkeit Daß in einzelnen
Fällen aus beſonderen Rückſichten die Oeffentlichkeit wird aus
geſchloſſen werden müſſen liegt auf der Hand Das iſt im
Militärprozeß nicht auders als im bürgerlichen Strafprozeß
Aber die Regel muß feſt ſtehen und nur aus zwingenden Grün
den in dem Einzelfall durchbrochen werden

Wie es mit der organiſatoriſchen Spitze ſein ſoll das bedarf
noch der näheren Auseinanderſetzung Handelt es ſich in der
That nur um den Gerichtsherrn ſo glauben wir iſt die
Schwierigkeit leicht zu beſeitigen denn den Gerichtsherrn wird
man füglich kaum beibehalten können Anders iſt die Frage
nach der Organiſation des höchſten Gerichts Wird nicht eine
Art Reichsgericht für militäriſche Angelegenheiten geſchaffen
werden müſſen Und wird nicht in dieſem Falle als ſelbſt
verſtändlich vorausgeſetzt daß das Veſlätigungsrecht fortfällt
jedenfalls ein Begnadigungsrecht beſtehen bleiben müſſen Und
wer wird dieſes Begnadigungsrecht ausüben da doch der Kaiſer
im Frieden nicht Kontingentsherr der bayriſchen württem
bergiſchen und ſächſiſchen Armee iſt Indeſſen wir glanben

9ß an dieſer Frage die Reform ſicherlich nicht ſcheitern würde
wenn nur in allen übrigen Fragen Preußen das nöthige Ent
Jegenkommen gegen den Süden zeigte Und das iſt nach
duri nothwendig da man im ſtuttgarter Halbmondſaal
r in Ausſicht geſtellt hat eine eigene nene Militärprozeßnung für das württembergiſche Armeecorps zu erlaſſen
wenn nicht endlich die Reform im Reicheicht zuſtande kommtet bat ſchon vor mehr als dreißig Jahren die heutige

ßiſche Militärſtrafprozeßordnung für ganz veraltet erklärt

Halle a

Jn ihren Grnundzügen war dieſe Prozeßordnung einſt auf das
Söldnerheer Guſtav Adolf s berechnet Seit dem Jahre 1862
iſt unabläſſig die Reform in nahe Ausſicht geſtellt worden
Es wäre in der That mehr als bedauerlich es wäre geradezu
ein Gegenſtand des Jubels für die Sozialdemokratie wenn
auch jetzt die Reform wieder ſcheiterte und dabei vielleicht noch
ein ſo ſchneidiger Militär wie der Kriegsminiſter Bronfart
v Schellendorf zu Fall käme weil er zu liberal erſchiene
Jndeſſen leider hat längſt das Wort das einſt Fürſt Bismarck
geſprochen hat jede Berechtigung verloren Wir ſind dem
Süden viel zu liberal

Denkſches Reich
Die Handwerkskammern

Ueber den Jnhalt des dem Bundesrathe zugegangenen Ent
wurfes betreffend die Errichtung von Handwerkskammern iſt
zwar authentiſch noch nichts bekannt immerhin läßt ſich aber
ein Schluß auf den Jnhalt deſſelben ziehen aus einer ſcheinbar
auf Herrn von Boetticher zurückzuſührenden Darlegung
eines offiziöſen Organs Es heißt da

Man kann als ſicher annehmen daß der neue Entwurf nur die
Handwerkskammern in dem Sinne vorſchlägt wie Herr v Boetticher
ſie errichtet haben wollte d h ſo daß ſie ähnlich wie die Land
wirthſchaftskammern Preußens eingerichtet und hauptſächlich zu
gutachtlichen Aeußerungen über die weitere Organiſation des
Handwerks in Fachgenoſſenſchaften Zwangsinnungen oder ſonſtwie
verwendet werden Man konſtruirt vielfach in dieſer Frage einen
ſcharfen Gegenſatz zwiſchen dem Handelsminiſter v Berlepſch und
Herrn v Voetticher und meint daß Herr v Boetticher mit der
Einbringung der neueſten Vorlage gefiegt habe Es läßt ſich
nicht leugnen daß ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen den beiden
Perſönlichkeiten vorherrſcht Jedoch haben ſie beide öffentlich
erklärt daß ſie ſich bezüglich des einzuſchlagenden Weges
geeinigt hätten und dieſer Weg ſollte der ſein daß zuerſt
Handwerkskammern und dann die anderen Organiſationen ge
ſchaffen würden Herr v Berlepſch hat nur die Dringlichkeit dieſer
anderen Organiſationen ſchärfer betont als Herr v Bvetticher
und darin liegt der Gegenſatz Es kommt nun alles darauf an
wie der Reichstag ſich zu der Frage ſtellen wird denn daß der
Bundesrath die Vorlage annimmnt kann wohl als ziemlich ſicher
gelten Wie in allen Fragen kommt es hier auf das Centrum
an Daſſelbe hat in der vorigen Tagung erklären laſſen daß es
in der Handwerkerpolitik dieſelbe Taktik verfolgen werde wie
beim Kulturkampf daß es nämlich alle Abſchlagszahlungen an
nehme im übrigen ſich jedoch freie Hand vorbehalte Danach iſt
vorauszuſetzen daß vom Centrum der betreffende Geſetzentwurf
als Abſchlagszahlung acceptirt werden wird Die Konſerva
tiven haben ſich mit den damaligen Ausführungen des
Herrn von Berlepſch einverſtanden erklärt und die National
liberalen haben die Anregung zu den damaligen Erörterungen
gegeben Alſo es kommt nur darauf an daß die verbündeten
Regierungen erklären laſſen ſie betrachteten den Entwurf als
erſten Schritt auf dem Wege der Handwerksorganiſation und
würden bemüht ſein ſobald als möglich zu dem zweiten der
Unterorganiſfation überzugehen um den Entwurf zur Annahme
zu bringen Wir glauben daß dieſe Erklärung abgegeben werden
wird und können deshalb dem diesmlligen Entwurfe über die

von Handwerkskammern ein günſtiges Horoskop
tellen

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die Volksztg kann noch mittheilen daß beabſichtigt wird

den größeren Kommunen von den ihnen jetzt zugänglichen
Staatszuſchüſſen einen Betrag zu entziehen Man hofft damit
das Grundgehalt auf 900 M erhöhen zu können und was
die Alterszulagen betrifft die jetzt nach zehn Jahren zuerſt
erfolgen und daun von 5 zu 5 Jahren ſich erhöhen ſo denkt
man daran den Eintritt der Alterszulagen nach den erſten
ſieben Jahren mit alsdann folgender dreijähriger Steigerung
einzurichten Auf alle Fälle hat die preußiſche Lehrerſchaft
keine Veranlaſſung der Veröffentlichung des Geſetzentwurfs
mit allzu großen Hoffnungen entgegen zu ſehen Auch das
Wenige was man den Lehrern zugedacht hat wird ihnen die
konſervativ ultramontane Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
nicht gewähren wollen

Der Militärdienſt der Lehrer
Es wird erwartet daß der Reichskanzler demnächſt die

Seminarien bezeichnet welchen das Recht zugeſprochen
wird den Volksſchullehrer Abiturienten das Einjährig
Freiwilligen Zeugniß auszuſtellen Es dürfte von
Jntereſſe ſein bei dieſer Gelegenheit zu erfahren wie uns
Oeſterreich hinſichtlich der Militärpflicht ſeiner Lehrer weit
voraus iſt Jn Oſterreich ſind die Lehrerſemingre bereits
durch Verordnung vom 11 April 1889 betreffs der Ein
jährig Freiwilligen Berechtigung den Obergymnaſien und Ober
realſchulen gleichgeſtellt worden Anfangs machten die Lehrer
aus leicht begreiflichen Gründen nur in geringem Umfange
Gebrauch von dem Rechte als Einjährig Freiwilliger zu
dienen doch iſt die Jnanſpruchnabme des Rechts von Jahr
zu Jahr geſtiegen und in den letzten zwei Jahren ſind viele
Lehrer zu Reſerveoffizieren befördert worden Wer dazu er
nannt ſein will muß ſich der Offiziersprüfung unterziehen und
600 Gulden Jahreseinkommen nachweiſen Weſſen Dienſtein
kommen nicht ſo hoch iſt muß einen Revers von Verwandten
beibringen der ihm das Einkommen garautirt Wer nicht
aus eigenen Mitteln als Freiwilliger dienen kann wird anf
Staatskoſten bei den Fußtruppen unterhalten Es genügt aber
auch eine in Monatsraten zu zahlende Jahresſumme von 150
Gnlden dafür beſtreitet dann der Staat während des Dienſt
jahres die Ausrüſtung Verpflegung uſw Wer nicht als
Einjähriger dienen will wird während der Ferien zweimal
auf 4 Wochen und dann noch dreimal auf 2 bis 4 Wochen
eingezogen

d Saale Donnerstag den 14 November 1895
Zur Affäre Hammerſtein

Es iſt bereits mitgetheilt worden daß der Unterſuchungs
richter in Sachen des flüchtigen Herrn v Hammerſtein
ſeine Erhebungen in der Richtung ausdehnt ob noch eine
Verbindung zwiſchen dem flüchtigen Verbrecher und einzelnen
ſeiner Parteigenoſſen beſteht Die Thatſache iſt richtig Wir
glauben annehmen zu dürfen daß der Grund für die Ermitte
lungen dieſer Art insbeſondere in einer Erwägung zu ſuchen
iſt Es wurde ſchon häufiger die Frage angeregt ob die Mit
glieder des Kreuzzeitungs Komitees ſich durch ihre den Frhrn
v Hammerſtein und ſeine Verbrechen deckende Haltung nicht
der Beihilfe ſchuldig gemacht hätten S 257 des Str
Ermittelungen darüber ob auch jetzt noch oder bis in neuere
Zeit Konſervative mit dem Frhrn v Hammerſtein in Ver
bindung geſtanden haben müßten alsdann unmittelbar die
Frage der Begünſtigung in Betracht ziehen und damit würde
auch klargeſtellt werden ob das Krenzzeitungs Komitee dem
ſeiner Zeit der Regierungspräſident v Colmar ſowie der vor
tragende Rath im Hausminiſterinm Graf Kanitz unter anderen
angehört hatten neben der moraliſchen auch eine juriſtiſche
Verantwortung trifft Aus Erwägungen dieſer Art laſſen ſich

die neueſten Schritte des Unterſuchungsrichters
erklären

Der Zuckerring
Der Verein deutſcher Zuckerfabrikanten thellt

wie wir bereits erwähnten den Mitgliedern durch Cirkular
ein Projekt mit wonach die Fabrikanten reſp Exporteure für
jeden Centner exportirten Zuckers 3 M Prämie erhalten
ſollen die vom Staate gezahlte Prämie von 1,25 M würde
an das Kartell zurückzuzahlen ſein ſo daß die Prämienerhöhung
1,75 M betrüge und etwa um ſo viel der Jnlandspreis ge
ſteigert werden ſoll Die Zuckerfabriken würden pro rata ihrer
Produktion zu Beiträgen herangezogen werden Falls eine
Fabrik nicht zahlen kann haſten die übrigen ſolidariſch Hinter
dem Projekt fteht eine Bank Jn Betreff dieſes Projektes be
ruft wie das B berichtet die Zuckerfabrik Nakel bereits
auf den 29 d eine Generalverſammlung ein auf deren Tages
ordnung Rückſprache und Beſchlußfaſſung über den Beirtritt
der Fabrik zur CEentralſtelle für Zuckerexportvergütung im
Deutſchen Reiche zur Hebung der Zuckerpreiſe Bildung eines
Zuckerringes ſtehen

Der Börſenkrach und die Konverſionsfrage
Der Börſenkrach hat nach einer Meldung der Poſt

die Gründe welche gegen die Konverſion der vier
prozentigen Konſols ſprechen verſtärkt Das Blatt
ſchreibt So weit darüber noch Zweifel beſtehen konnten ob
trotz der bekannten Aeußerungen des Fürſten Hohenlohe das
Schwergewicht der Thatſachen nicht doch noch zu einer Zins
herabſetzung wenigſtens auf 3 Prozent drängen werde ſo
ſind dieſe Zweifel durch den Börſenkrach vorläufig beſeitigt
Jetzt iſt vor der Hand an eine Zinsherabfetzung der vier
prozentigen Reichs und Stgaatspapiere nicht zu denken Auch
die Konverſion der landſchaftlichen Pfandbriefe welche zum
Theil bereits im Gange iſt wird durch die Lage des Geld
marktes wenigſtens für den Augenblick unendlich erſchwert
wenn nicht ganz verhindert werden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Branntweinproduktion im Monat Oktober hat

mit 173,406 hl diejenige im Oktober des Vorjahres 132,514 hh
weit überſchritten und nahezu die Produktion von 18 3
176,100 hl erreicht Das Mehr der diesjährigen Oktober

produktion iſt theils auf ſtarken Betrieb theils auf reichlichere
Ausgiebigkeit der eingemaiſchten Kartoffeln zurückzuführen Der
Beſtand belief ſich Ende Oktober auf 215,073 hl gegen 309,817 hl
Ende Oktober 1894 und 157,600 bl Ende Oktober 1893

Die Staatsretterei treiht mauchmal ſonderbare Blüthen
Jn der Deutſchen Volkswirtbſch Korreſp einem konſervativen
ſchutzzöllneriſchen Organ wird allen Ernſtes der Vorſchlag ge
macht die ganze Sozialdemokratie als groben Unfug
anzuſehen und rechtlich zu behandeln Darnäch würde jeder
Sozialdemokrat einfach eingeſperrt werden können Das geht
noch über den Vorſchlag des Freiherrn v Stumm hinaus den
Sozialdemokraten das Wablrecht zu nehmen und die Agitatoren
auszuweiſen Derartige Thorheiten gehören ſelbſt in das Gebiet
des groben Unfugs

Jn der ſpandauer Gewehr und Munitionsfabrik
wird nach der Schl Ztg die Einrichtung abgeſchafft daß die
Meiſter der Fabriken nicht gegen Gehalt angeſtellt werden
ſondern gewiſſermaßen ſelbſtändige Unternehmer in den Fabriken
ſind Jhre Stellung war überaus einträglich Jn wenigen
Jahren konnten ſie es zu einem Vermögen von mehreren
hüunderttauſend Mark bringen ein Meiſter der Gewehrfabrik
wird als mehrfacher Millionär geſchätzt noch vor 20 Jahren
war er ein armer Snuhler Büchſenmacher

z Reichstags Wahlkreiſe Halle Herford kam es
bei der Aufſtellung der konſervativen Kandidatur des Amts
gerichtsraths Dr Weihe zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
zwiſchen den konſervativen Führern und dem antiſemitiſchen
Paſtor Jskraut Jskrant erklärte er wolle Dr Weihe nicht
entgegenarbeiten aber auch nicht für ihn eintreten weil er zu
wenig Opponent gegen die Regierung ſei Jhin wurde von ver
ſchiedenen Seiten börgeworfen daß er durch ſeinen Uebertritt

dentſch ſozialen Partei die nicht konſervativ ſondern anti
emitiſch ſei aus der chriſttich ſozialen Partei ausgeſchieden wäre

Ein Major Stroßer erklärte an Jskraut s Hochachtung ſei ihm
nichts gelegen Die Verſammlung gab ſehr J Mißfallen
über das Auftreten Jskrant s zu erkennen und nahm ſchließlich
die Kandidatur Weihe an

Mit dem niederländiſchen Dampfer Werkendam traf der
frühere Kanzler Le iſt Ende Oktober in New York ein Er
will ſich angeblich wie verlautet als Rechtsanwalt in
Chicago niederlaſſen
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Ansland
Türkei

Auf den Antrag OeſterreichUngarns finden gegenwärtig
Verhandlungen zwiſchen den Mächten ſtatt um eine
Entente gegenüber den Vorgängen in der Türkei zu erzielen
Die Verhandlungen ſchreiten der N Fr Pr zufolge
günſtig fort und werden vorausſichtlich zu einer Verſtändigung
führen Dieſe bezieht ſich auf folgende zwei Punkte 1 daß
keine Macht für ſich allein ſelbſtändig im Orient etwas unter
nehme 2 daß jeder auf dieſe Verſtändigung folgende Schritt
gemeinſam und erſt nach vorangegangenem Uereinkommen
erfolge Jede Macht entſendet ein Geſchwader in die
orientaliſchen Gewäſſer doch iſt das Uebereinkommen getroffen
daß dieſe Geſchwader ſich nicht in der Nähe der Dardanellen
aufhalten ſollen

Der konſtantinopeler Berichterſtatter des B Tabl hatte
eine Unterredung mit dem neuen Miniſter des Aenßern dem
früheren berliner Votſchafter Tewfik Paſcha der ihm u g
mittheilte daß der Sultan einen Jrade erlaſſen habe in
welchem er befiehlt daß alle diejenigen welche während der
letzten Wirren in Anatolien verwundet worden oder um ihr
Eigenthum gekommen ſind auf Staatskoſten gekleidet ge
nährt und einlogirt werden ſollen bis die Sitnation geklärt
und friedlich wird Die Wittwen und Waiſen der während der
Wirren Gefallenen werden eine Staatspenſion re ſofern
ſie nicht fähig ſind ſich ſelbſt zu erhalten er Erlaß des
Sultans bezieht ſich gleichmäßig auf Chriſten und Moham
medaner auf Schuldige und Unſchuldige Telegraphiſche Be
ſehle ſollen an alle Walis übermittelt werden und es werde
ihnen beſonders kathegoriſch anbefohlen in ſchneller und ge
rechter Weiſe alle nöthigen Maßregeln ſofort zu ergreifen und
durchzuführen Die Botſchaft hör ich wohl allein mir
fehlt der Glaube

Aus Kreta lauten die Nachrichten immer beunruhigender
Die Verwerfung der Reformforderungen des kretenſiſchen
Parlaments durch die Pforte hat dort große Anfregung
verurſacht und das Reformiſtenkomitee zu Apokorong das bisher
wenig Anſehen zu genießen ſchien hat nunmehr den Beitritt
vieler der bedeutendſten Abgeordneten zu verzeichnen Man
macht kein Hehl mehr daraus daß falls die Pforte bei der
Verweigerung der Reformen beharre die Freiheitserklärung
unbedingt erfolgen werde Der Gouverneur Karatheodory
ſelbſt ſcheint ſich einer heraurückenden Kriſis bewußt zu ſein
da er ſeine Familie bereits von Kreta entfernt hat

Frankreich
Die Glasfabrik der ausſtändigen Glasarbeiter in Carmaux

ſ Morgenblatt ſoll mit einem Kapital von 300,000 Francs
in Betrieb geſetzt werden das in wenigen Tagen beiſammen
ſein dürfte Die Fabrik wird in Südfrankreich nicht in
Carmaux ſelbſt begründet Zunächſt werden zwei Glasöfen
angezündet Die Arbeiter ſelbſt werden die Fabrik leiten
Das Streikkomitee ſchlug das Anerbieten eines Groß
kapitaliſten aus der ihm die Fonds für die Glasfabrik liefern
wollte

Griecheuland
Gegenwärtig iſt im ganzen Lande eine Bewegung im Zuge

welche darauf abzielt angeſichts der finanziellen Verlegenheiten
des griechiſchen Staates durch Beiträge des Volkes moderne
Repetirgewehre für die griechiſche Armee anzukaufen
Hierin ebenſo wie in den ſchon gemeldeten ſtudentiſchen
Demonſtrationen hat man es mit Erſcheinungen der ſeit
Wochen im Steigen begriffenen Erregung der öffentlichen
Meinung wegen der unſicheren Sachlage in der Türkei und der
offen verkündigten Abſicht des bulgariſchen Komitees ſehr bald
wieder in Makedonien anzufangen zu thun

Rußland
Die meiſten Vertreler der ausländiſchen Mächte in Petersburg

haben bereits für die moskaner Krönungswoche Wohnungen
gemiethet es werden horrende Preiſe verlangt und bezahlt
Der franzöſiſche und der öſterreichiſchungariſche Votſchafter
zahlen ungefähr 12,000 Rubel und müſſen noch dazu auf eigene
Koſten die 10,000 bis 15,000 Rubel betragen dürften beſondere
Ballſäkle zubauen laſſen Es iſt nämlich abgemacht daß ſämmt
liche Botſchafter zu Ehren des gekrönten Kaiſerpaares L
Bälle geben werden Jm petersburger diplomatiſchen Corps iſt
man der Meinung daß der türkiſche Botſchafter Hufſni
Paſcha der zur Zeit Doyen iſt im Laufe des Winters um ſeine
Demiſſion einkommen oder jedenfalls vor der Krönung Krankheit
vorſchützen wird weil es nicht angeht daß ein Muhamedaner
bei der Krönung in der heiligen Stadt Moskau den erſten
Platz unter ſeinen chriſtlichen Kollegen einnimmt

Afrika
Es dürfte bekannt ſein daß von engliſchen Jngenieuren ein

Plan zur Anlage eines großen Waſſerreſervoirs in Ober
egypten ausgearbeitet worden iſt daß man aber die Aus
führung dieſes Planes infolge des Einſpruches Deutſchlands
und Frankreichs fallen ließ Da man die Koſten dieſes Pro
jekts mit einem Theil des egyptiſchen Reſervefonds beſtreiten
wollte war England nicht imſtande ohne weiteres an die
Ausführung des Planes zu ſchreiten ſoudern genöthigt die
Einwilligung der Großmächte hierzu einznholen Die
Weigerung Deutſchlands ſeine Zuſtimmung zu geben war
hauptſächlich eine Folge der großen Entrüſtung welche die be
abſichtigte Zerſtörung der unſchätzbaren auf der Jnſel Philae

egenen Alterthümer die eine uothwendige Folge der Aus
hrung des Unternehmens geweſen wäre beim geſammten

Publikum hervorgerufen hatte England unterließ trotzdem
nicht mit allen Mitteln für das Unternehmen Propaganda

machen und arbeitete einen Plan zum Schutze der JnſelSoilne aus der indeſſen als vollſtändig ungenügend keine Be

achtung fand Nach Mittheilungen die uns aus Kairo zu
hen iſt das Projekt anſcheinend no nicht ganz aufgegeben
s wird uns nämlich darüber geſchrieben

Die Vortheile welche England aus der Fertigſtellung des
Waſſerbeckens ziehen würde 67 mannigfacher Art Sämmk
liche Lieferungen würden zweifellos engliſchen Häuſern über
tragen werden und ein ganzes Heer von engliſchen Arbeitern
und Jngenieuren würde in Egypten ſeinen Einzug halten

erner kommt in Betracht daß durch Oeffnung der Dämme
ne Land unter Waſſer geſetzt und unberechenbarer

Schaden hervorgerufen werden könnte Eine Sicherung der
Anlage durch militäriſche Macht würde ſchon mit Rückſicht auf
die Nähe der Sudangrenze nöthig und das Land wäre als
dann auf Gnade und Ungnade dem preisgegeben der dieſes
Reſervoir in den Händen 4ur Den Egytern iſt das um ſo
unangenehmer als ſie noch wohl erinnern daß England
im Anfange dieſes Jahrhunderts den öſtlich von Alexandrien
elegenen Meeresarm burchſtochen dadurch mehr als 150
lühende Ortſchaften vernichtet und unſägliches Unheil über

das Land hat Jetzt hat England einen Majornatürlich Engländer mit einem ſahrlichen Gehalt von über

15,000 Mark die beträchtlichen Reiſeſpeſen c abgerechnet
angeſtellt der ſich nach Philae und die zur Erhaltung
der dortigen Alterthümer nothwendigen Arbeiten ſtudiren will
Vielleicht handelt es ſich wieder einmal nur darnm einem be
dürftigen Landsmanne auf Koſten Egyptens deſſen wirthſchaft
liche Lage immer mehr im Rüchſchreiten iſt unter die Arme zu
reifen vielleicht iſt aber auch ein neuer Schritt zur Durch
ührung des Profekles geplant In dieſem Falle dürfte recht

zeitiges Einſchreiten geboten ſein Es iſt unmöglich bei
einer Ausführung des beabſichtigten Projektes die Jnſel Philae
u ſchützen Alle derartigen engliſchen Verſuche ſind lediglich
piegelfechtereien
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Halle und Amgegend
Halle 14 November

Stadtverordnetenwahl Der Zweite kommunale
Wahlbezirksverein beruft für heute abend 8 Uhr die Wähler
der dritten Abtheilung zu einer öffentlichen Verſammlung
in den Börſenſaal an der Neuen Promenade Der vor
zuſchlagende Kandidat Hr Kaufmann Guſtav Richter wird
in der Verſammlung ſeine Anſichten klarlegen

Familienſtammbücher Jn verſchiedenen Theilen der
prenß Monarchie ſowie in den benachbarten Bundesſtaaten ſind
ſeit einer Reihe von Jahren ſog Familienſtammbücher
eingeführt welche bei Eheſchließungen den Neuvermählten durch
die Standesbeamten ausgehändigt werden Es ſind dies mit
Spalteneintheilung und Vordruck verſehene Bücher deren erſte
Seite zur rin rn der erfolgten Eheſchließung dient wäh
rend die rer eiten zur demnächſtigen der in
der Familie der Eheſchließenden eintretenden Geburten und
Sterbefälle unter Angabe des Zeitpunktes der Geburt und des
Todes ſowie des Datums und der Nummer der bezüglichen Ein
tragung im Standesregiſter beſtimmt ſind Die auf der erſten
Seite befindliche Heirathsbeſcheinigung wird ſofort bei der Ehe
ſchließung von dem Standesbeamten ausgeſtellt und von ihm mit
Unterſchrift und Siegel verſehen Bei der Anzeige von Geburten
und Sterbefällen wird das Buch jedesmal von dem Anzeigenden
demjenigen Standesbeamten vorgelegt der die Geburt oder den
Todesfall zu beurkunden hat Dieſer füllt alsdann die in Be
tracht kommenden Spalten in dem Buche aus und es werden
darauf dieſe Eintragungen von dem Standesbeamten gleichfalls
mit Unterſchrift und Siegel verſehen Der Kreisausſchuß
des Saalkreiſes hat von dieſen Familienſtammbüchern einige
Proben bezogen und liegen ſolche zur Einſicht der Gemeinde
und Gutsvorſteher ſowie aller derjenigen welche ſich für die
Anſchaffung von Familienſtammbüchern intereſſiren in ſeinem
Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit Auch Beſtellungen auf
Bücher werden dort entgegengenommen und weiter befördert

National Theater Aus dem Bureau des Theaters
wird uns geſchrieben Den Wünſchen vieler Theaterbeſucher nach
ukommen hat ſich die Direktion entſchloſſen eine nochmalige
ufführung des Oberſteigers zu veranſtalten Jn dieſer

Vorſtellung ſingt Fräulein Gerda Bender zum letzten male
die Nelly Morgen findet eine Wiederholung des franzöſiſchen
Schwanks Cherchez la femme ſtatt

Vermißt Die verehelichte Maria Federow geb Lange
die zuweilen an Gedüchtnißſchwäche leidet wird ſeit vorgeſtern
vermißt Die Federow iſt 36 Jahre alt von mittlerer Figur
hat dunkelblondes Haar blaue Augen und iſt bekleidet mit
ſchwarzem Kleide geblümter Taille hellbraunem Kopf und
Umſchlagetuch und Halbſchuhen Die Polizeibehörde erſucht um
Nachrichten die zur Ermittelung des Aufenthaltsortes der
Federow dienen können

Ungariſche Schwindlerfamilie Von der budapeſter
Kriminalpolizei wird ein von dort flüchtiger Bankbeamter Namens
Auguſt Keller geſucht der Fälſchungen von Pfandleihbriefen
des dortigen Bodenkreditinſtitutes in Höhe von über 100,000 fl
in Umlauf geſetzt hat Man nimmt an daß der mit ſeiner
Familie Frau und zwei Kindern Flüchtige hier in Halle weilt
oder geweilt hat Keller iſt 37 Jahre alt mittelgroß und von
kräftiger Geſtalt hat ſtark gebogene Naſe ſchwarzen Vollbartund ſpricht deutſch und ungariſch Seine Frau Marie iſt
35 Jahre alt hat blonde Haare einnehmende Manieren und ein
hübſches Geſicht in welchem ſich eine Warze findet Die Kinder
ſind ein Knabe von 12 und ein Mädchen von 15 Jahren Richard
und Marie Etwaige Mittheilungen nimmt die hieſige Kriminal
abtheilung Zimmer 68 entgegen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im1 Beiblatte dieſer Nummer 5
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Geſammtſitzung der Handelskammer zu Halle a S
II

Herr Handelskammerſekretiär Dr Wermert berichtet ſodann
über einen Antrag des deutſchen Handelstages die Kündigung
bezw Neubeſchließung eines Handelsvertrages des
Deutſchen Reiches mit Chile betreffend Nach ſeinen Aus
führungen führt Chile zu uns beſonders Salpeter Leder Honig

od Jodkalium und Kupfer ein während unſer Bezirk dorthin
aſchinen Paraffinkerzen Liköre Luxuslederwaaren Zucker

Wollwaaren und Pianeforte ausführt Eine Reſolution welche
ſich für einen neuen Handelsvertrag mit Chile ausſpricht wird
angenommen Dieſelbe hat folgenden Wortlaut

1 Es iſt wünſchenswerth daß der mit dem 27 Auguſt 1896
außer Kraft tretende Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Chile durch einen neuen Handelsvertrag erſetzt
wird und daß demgemäß Verhandlungen welche den Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages bezwecken zwiſchen den beider
ſeitigen hohen Staatsregierungen eingeleitet werden

2 Es iſt wünſchenswerth daß für die aus dem Deutſchen
Reiche nach Chile gelangenden Ausfuhrgüter möglichſt geringeollſätze Pom bei Zollfreiheit bei der Einfuhr in dieſen

taat für einen längeren Zeitraum feſtgeſetzt werden
3 Es iſt ferner wünſchenswerth daß die Meiſtbegünſtigungs

klauſel in den neu abzuſchließenden Handelsvertrag auf
genommen wird
Jn dieſem Sinne iſt eine Eingabe an den Herrn Miniſter für

und Gewerbe ſowie an den deutſchen Handelstag zu
richten mit dem Hinweiſe daß es nur billig erſcheinen kann für
die Ausfuhrgüter ans dem Deutſchen Reiche die größtmöglichen
Erleichterungen zu erlangen weil Deutſchland für chileniſche
Produkte ein außerordentlich aufnahmefähiges Abſatzgebiet bildet

Punkt 8 der Tagesordnung beantwortet eine Anfrage des
Fi Regierungspräſidenten betreffend die wirthſchaftliche

inwirkung des Elſter Saale Kanals auf denBezirk der Handelstammer dahin daß außer den Sand

i an der Unſtrut und den Porphyrbrüchen an
er Saale folgende Jndnſtrien Vortheil von dem Kanal

haben würden Kalkbruch Ziegeleien Cementfabrikation
Salinen Mühlen chemiſche Jnduſtrie Die zweite Frage welchen
Einfluß ein Kanal auf den Land und Forſtwirlhſchaftsbetrieb
ausübt wurde dahin beantwortet daß auf dem Kanal Rüben
Melaſſe Zucker Düngemittel Kartoffeln Getreide Obſt Säme
reien und Holz zur Verſendung gelangen werden Die dritte
Frage ob und inwieweit dadurch daß Leipzig Umſchlagsplatz
wird eine Ablenkung des Handels von Halle zu befürchten
ſtände wird dahin erläutert daß durch die Verlegüng des End
punktes der Großſchiffahrt nach Leipzig dieſe Stadt betreffs des
Handels beſſer mit Halle in Wettbewerb treten könne als bisher
z des Umſchlages nach dem Königreich Sachſen wird das
Voigtland an Leipzig verloren gehen Die Größe des um
ſtritkenen Gebietes hängt weſentlich davon ab wieweit die königl
Sächſiſche Staatsbahn dem Umſchlag in Leſpzig entgegenkommt
Das leipziger Umſchlagsgebiet wird einen geringeren Umfang

annehmen wenn von ſelten der königl Preußiſchen Staatsbahr
günftige Tarife geſtellt werden und wenn der Verbindungsbahn
zwiſchen Saale und dem Bahnhof in Halle direkte Tarife zu
gebilligt werden ſollten Ein weiterer Vortheil für den Bezirk
der Handelskammer liegt in der zu erlangenden größeren Leiſtungs
higcen der Sagle Auch werden ſich regelmäßige Verlade

ge T x bei dem ſtarken Verkehr Hamburg Leipzig für
Halle und die übrigen Saaleſtädte ergeben e

Zu Punkt 9 Antrag der Handelskammer zu Duisburg dke
Den aturirung von Baumwollfamenöl betr wurde ein
Reſolution t 1 des Jnhalts Jm Jntereſſe der Seifeny
induſtrie des Bezirks iſt anzuſtreben daß die Menge der zuEntreinigung für Baumwollſamenöl in Änwendun Wom nenden

Mittel für fämmtliche zuläſſige Artikel auf ein geringeres Maß
herabgeſetzt und daß z den bisherigen noch Kalilauge hinzu
gefügt wird Ferner iſt darauf hinzuwirken daß es geſtattet
werde die Entreinigung nicht nur in Fäſſern auf den BVahn
höfen ſondern auch in Baſſins oder Fäſſern unter ſteneramllicher
Kontrolle in der Fabrik ſtattſinden zu laſſen Eine hierauf
bezügliche Eingabe iſt an den Herrn Miniſter für Handel und
G rrb h igtem ger

er nächſte Punkt der Tagesordnung gilt der Thätigkeit der
Handelskammer binſichtlich der Wiederherſtellung der
weg gefallenen Lokalzüge in der RichtungHalle a S Eisleben Während die Handeskammer an
erſter Stelle dazu befähigt geweſen wäre da ein Urtheil ab
zugeben ſind die Landrathsämter befragt worden welche keine
Bedenken erhoben haben Wohl iſt nun Erſatz für dieſe Züge
eboten worden derſelbe wird aber als unzureichend angeſehen
a wir in dichtbevölkerter induſtriereicher Gegend wohnen ſind

zahlreiche Züge mit engen Zwiſchenräumen ein Bedürfniß Auf
neuerdings wieder erfolgte Eingaben von Jntereſſenten dringt
die Kammer auch in Zukunft darauf daß von ſeiten der Königl
Eiſenbahndirektion für dieſen Winter eine Beſſerung und fur
den Sommer der frühere Zuſtand wieder hergeſtellt wird

Es folgte ſodann die Berichterſtattung über die Sitzung
des Bezirkseiſenbahnrathes zu Erfurt am10 Juli 1895 und die des Bezirkseiſenbahnrathes zu
Magdeburg am 25 September 1895
Ein unter dem 30 Oktober der Handelskammer von ſeiten hie

ſiger Beamten Aerzte Gelehrten c zugegangener Antrag den
Verkehr mit den Oſtſeebädern erleichtern zu belfen
wurde in günſtigem Sinne erledigt

Zu einer Verzollung des Honigs hat die Handelskammer
in folgender Weiſe Stellung genommen Jn einer Sitzung am
12 September hat ſich der Handelsausſchuß der Kammer mit der
Angelegenheit des Honigzolles beſchäftigt erkannte die von David
und Söhne vorgelegten Vorſchläge als richtig an und beſchloß
die Miniſter für Handel und Gewerbe ſowie der Finanzen um
Gleichſtellung des Honigs mit dem Zuckerſyrup bei zollpflichtiger
Einführung des erſteren und demgemäß Genehmigung von
11 Proz Tara für Honig in Fäſſern zu bitten

Der Zweck des S 61 der Proviantamtsordnung vom
9 Febr 1893 iſt der Landwirthſchaft auf Koſten des Handels zu
nützen Nachdem vielfach anderwärts ſchon eine Bewegung ent
ſtanden iſt dieſen Paragraphen zu Falle zu bringen wendet ſich
nun auch die Börſe zu Halle a S an die Handelskammer mit
der Bitte dieſe Benachtheiligung die einer Beleidigung ſehr
ähnlich ſieht von dem Handelsſtand zu nehmen Die Kammer
zeigte ſich dazu willig

Punkt 16 gab Mittheilungen über die Getreideprobe
wiegungen die infolge einer Anregung des Herrn Miniſters
jetzt e von einer Kommiſſion in Gegenwart eines Vertreters
des Land wirthſchaftlichen Centralvereins vorgenommen werden

Da immer noch die in den Sommer verlegten großen Re
paraturen an den Saaleſchleuſen die Schiffahrtempfindlich ſtören beſchloß die Handelskammer weiteres Material
zu ſammeln und auf Grund deſſen eine erneute Eingabe an den
Herrn Regierungspräſidenten zu machen

Punkt 18 betraf die von der Regierung verlangte Einrichtung
von Schutzhäuſern für Steuerbeamte bei Umfüllung
e Branntwein in Eiſenbahnkeſſelwagen auf den Eiſenbahn

ationen
Das für Rumänlien geordnete Auskunftsweſen begrüßt

die Handelskammer dankbar ſetzt aber dabei voraus daß die

kunft verſchaffen werden
Unter den Mittheilungen welche Hr Dr Wermert zu machen

hatte ſtand oben an die Einladung welche Ungarn zu ſeinem
1000jährigen Jubiläum und zu ſeiner zu dieſem Zweck für nächſtes
Jahr veranſtalteten Ausſtellung ergehen läßt Ein weiterer
Proſpekt ladet zum nächſten Jahr nach Kiel ein wo eine Schiff
fahrtsausſtellung den Schiffsbaun von ſeinen Anfängen an dar
ſtellen ſoll und außerdem eine Fiſchereiausſtellung ſtattfinden
ſoll Die darauf bezüglichen Druckſchriften werden dem Bureau
der Handelskammer überwieſen Auch Leipzig ladet durch ſeine
Gewerbekammer für 1897 zu ſeiner Ausſtellung ein Zum Schluß
werden Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
über Waarenverzeichniſſe und des Herrn Miniſters der geiſt
lichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten betreffend vor
läufige Ausſtellungen von Zeugniſſen wiedergegeben Beachtung
verdient noch ein Atlas der Verlagsbuchhandlung Juſtus Perthes
der die wirthſchaftlichen Verhältniſſe zur Darſtellung bringt

e 2
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

An Herrn Direktor Oskar Blumenthal richtet die
Redaktion des wiener Witzblattes Pſchütt Karrikaturen
folgenden offenen Brief Jn Jhrem im Deutſchen Volkstheater
zu Wien aufgeführten Luſtſpiel Gräfin Fritzi finden ſich
einige Gedankenbegegnungen mit Scherzen aus unſeren
Blatte die unſeren Mitarbeitern in ſo hervorragendem Maße
ſchmeicheln daß dieſelben um Konſtatirung dieſer Thatſache
drängen Nr 1 Ach du liebſt jedes Mädchen ewig Aber
ſo ewig wie dich hab ich noch keine geliebt Nr 2 Du kannſt
dich ja mit ihr verloben aber heirathen werde ich ſie Aktſchluß
witz Nr 3 Jch dachte dem fallen keine fremden Gedanken
mehr ein Nr 4 Den Leuten die Köpfe zu verdrehen ſind Sie
kontraktlich verpflichtet Nr 5 IJch dachte der Kerl hätte ſich
ſchon ausabgeſchrieben, findet ſich in Nr 15 unſeres Blattes
vom 14 April 1894 Auch in der Aphorismen Fabrik unſeresBlattes finden ſich etliche Gedankenbegegnüngen Jn aufrichtiger

Verehrung und vorzüglicher Hochachtung Die Redaktion der
Pſchütt Karrikaturen

Engliſche Damen haben der unglücklichen Königin Maria
Stuart von Schottland eine Gedenktafel in der Kathedrale von
Peterboroungh geſtiftet Die Tafel befindet ſich ganz nahe
der Stelle wo die Königin nach ihrer Hinrichtung im Schloſſe
Fotheringay begraben wurde
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Gerichtsverhandlungen
Sondershauſen 12 Nov Unſittlichkeit im Amt

Jn der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der ſ Z von
uns mitgetheilte Fall Riemann verhandelt Der Siechenhaus
vorſteher R hatte mit einer ihm unterſtellten Bewohnerin des
Siechenhauſes unſittlichen Verkehr unterhalten und wurde des
wegen als die Geburt eines Kindes ſeine Vergehen ans Licht
brachte verhaftet Nach der Nordh Ztg iſt derſelbe jetzt zu
wei Jahren Gefängniß und längerem Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt worden

e 7 Provinzialnachrichten

V P Steuerſoll im Regierungsbezirke Merſe
burg ſtellte ſich wie wir vor einigen Tagen an dieſer Stelle
erwähnten nach den amtlichen Feſtſtellungen der Landesdirektion
in Merſeburg für das Jahr 1894/95 alſo den Zeitraum für

Geſchäftslente ihres Vezirks ſich noch auf anderem Wege Aus
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ſetzungen auf dieſem Gebiete vorliegenwelchen die eneſten Ja v n dieſem Stenerſoll weiten8,617,540n ſogenannte unberichtigte iſt d h infolge der
Einwirkungen d Ergebniſſes von Beſchwerden ſich noch etwas
ändern kann ſind die ſtaatliche Einkonanen die Grund die
Gebäude die Gewerbe und die Betriebsſtener enthalten Die
Vertheilung iſt die folgende Stadtkreis Halle 1,597,690
Mansfelder Seekreis 708 160 M Kreis Merſeburg 670 580
Kreis Weißenfels 640,960 Saalkreis 614,070 Quer
urt 540,520 Delitzſch 525,610 Sangerhauſen 487,790
dart Bitterfeld 427,490 Zeih 406,080 Wittenberg

337,460 Torgau 328,770 Mansfelder Gebirgskreis
23,880 Naumburg 311,760 Eckartsberga 287,830
iebenwerda 225,890 und Schweinitz 183,060

Barby 13 Nov Kaiſerjagd Der Kaiſer wird am25 d zur Jagd beim acht eve in Barby eintreffen
A Merfeburg 13 Nov Herberge zur Heimath

Dem Jahresberichte des Vereins Herberge zur Heim ath
entnehmen wir folgendes Der Verein zählt 133 ordentliche Mit
7 mit Jahresbeiträgen von 21 50 M und 91 außerordent
iche mit Beträgen unter 2 der Kreis gewährt einen Zu

ſchuß von 2000 M Täglich ſuchen neben 9 Selbſtzahlern
i2 Mittelloſe Unterkunſt was einen Zuſchuß von 47 Pf pro
Kopf erfordert Jmmerhin ergab der Betrieb an ſich einen
üÜeberſchuß von 388,61 M Die Lebensfähigkeit der Herberge iſt
damit erwieſen nur kann ſie infolge einer größeren chuldenlaſt
von früher her noch nicht ganz der Beihilfen Behörden uſw
entbehren

rg 13 Nov Stadtverordneten WablenJ d tet Feen Sia werbrhyelen Wahlen wurden
ewählt in der I Äbtheilung Fabrikbeſitzer Pr Krettnitz
ekonom F Wunderlich Apotheker Stempel und Kaufmann G Sch ulze in der I Äbtheilung Seilermeiſter Krug

Kaufmann Pohle Bauunternehmer Stöckel und die Bäcker
meiſter Forner und Winkler und in der III Abtheilung
Buchhalter G Schumann Zwiſchen den Schuhmachermeiſtern
Kögler und Bätzig machte ſich ein Stichwahl nöthig Die
Wahlbeiheiligung war mäßig

Quedlinburg 13 Nov Die Theilnahme an den geſtrigen
Wahlen der 3 Wählerklaſſe zur Stadtverordnetenverſammlung
war eine ziemlich rege Gewählt wurden Kaufmann R Fahl
berg Prof Dr Kleemann und Fabrikant Mach mit 635
Stimmen gewählt

Schönebeck 13 Nov Betrügerin Unter dem Namen
Weitz mann logirte ſich eine etwa 40 Jahre alte Frau in
Hotels und Gaſthöfen hier ein und verſchwand ſpurlos ohne die
Rechnung zu begleichen

Nordhanſen 18 Nov Nuheſtand Der Präſident des
hieſigen Landgerichts Ludwig Holtze hat ſeine Dienſtentlaſſung
nachgeſucht um in den Ruheſtand zu treten Holtze der im
72 Lebensjahre ſtebt bekleidet die Stelle des Präſidenten ſeit
dem 1 Oktober 1879 und gehört dem hieſigen Landgericht länger
als 25 Jahre an Jm Dezember 1893 feierte er ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum aus welchem Anlaß ihm der Rothe Adlerorden
3 Klaſſe verliehen wurde

Erfurt 13 Nov Bauthätigkeit Polizeinniform Während die hieſige private Vauthätigkeit
im ablaufenden Jahre zu einer nur unbedeutenden Entfaltung
edieh war die behördliche Baulnſt deſto regſamer Der Militär
iskus hat ein neues großes Militärlazarath errichtet deſſen Bau
nahezu vollendet iſt und ferner den Bau einer neuen Ar
tilleriekaſerne in Angriff genommen Die Stadt hat zwei
große Schulen errichtet die nahezu eine halbe Million koſten
Gemäß dem kaiſerlichen Erlaß erhalten demnächſt die hieſigen
Polizei Kommiſſare geſtickte Kragen und ſchwediſche Aufſchläge
die Sergeanten
Hoffentlich führt dieſe Aenderung auch einen ſtrammeren Sicher
heitsdienſt während der Nacht herbei

K Erfurt 13 Nov Verhaftet Schwindler JnLangenſalza wurde geſtern der Bürſtenmacher Max Ort
von hier unter dem Verdachte feſtgenommen den Straßen
raub bei Weſterengel begangen zu haben Hier vorgenommene
Recherchen ergaben die Unſchuld Ort s zugleich aber ſtellte ſich
nebenbei herans daß er zur Zeit der That hier in Erfurt einen
Diebſtahl begangen halte und flüchtig a war Er wurde alſo
in Haft behalten Ein Kaufmann Ernſt Strob el aus Berlin
der bereits ſeit Auguſt d J außer Stellung iſt beſchwindelte
längere Zeit in den umliegenden Städten Hoteliers Kellner c
um höhere Zechen und Darlehen Seine Schwindeleien ſollen
die Höhe von im ganzen gegen 4000 M betragen Am Dienstag
wurde St hier feſtgenommen

K Erfurt 13 Nov Vielverſprechende Jugend
Heute nachmittag wurden drei Schulknaben überraſcht
wie ſie an einem Laden der Schlöſſerſtraße einen Schaukaſten
er brachen und verſchiedene Schmuckgegenſtände ſtahlen
Die Knaben ſind ſämmtlich über 13 Jahre alt alſo nach dem
Strafgeſetzbuche ſtrafmündig

Grimſchleben 138 Nov Einſturz Am Sonnabend
ſtürzte der nach der Straße gerichtete Giebel des Schnitzelhauſes
anf der Zuckerfabrik zuſammen glücklicherweiſe ohne irgend
welchen Schaden anzurichten Jedenfalls waren die Holzſtreben
durch Schnitzelabwäſſer unterſpült Der Betrieb der Fabrik iſt
dadurch nicht geſtört worden

D Hildburghanſen 13 Nov Beiſetzung Die Be
erdigung unſeres erſten Gymnaſial Oberlehrers des Pro
feſſor Dr Kleemann deſſen Lebensabriß wir im letzten
Abendblatt an gleicher Stelle gaben fand geſtern unter großer
Betheiligung ſeiner vielen Freunde vom Bahnhofe aus ſtatt
Unter dem Geläute der Glocken beider Kirchen begab ſich der
faſt endloſe Zug den die beiden Pfarrer der Stadt und die An

rigen des Verblichenen eröffneten nach der Neuſtädter
irche in welcher der reichgeſchmückte Sarg niedergeſtellt wurde

umgeben von den mit ihrer umflorten Fahne vollzählig er
ienenen Gymnaſiaſten dem Kollegium und ſeinen älteren

reunden Unter dieſen gaben der Erſte Bürgermeiſter der
tadt Herr Kammerherr von Stoemeyer die oberſten Vertreter

der Mit tärbehörde und die Direktoren der hieſigen Lehranſtalten
dem Verewigten das letzte Ehrengeleit Jn der bis faſt auf den
Ihren Platz von wirklich Leidtragenden gefüllten Kirche leitete

ine Motelte des Gymnaſial Geſangschors die weihevolle Feier
cebi e Herr Pfarrer Dr e zum Gedächtniß des Todten
e h und das Ruhe ſanft des Köhler ſchen Männergeſang
r a bildete ihren Beſchluß Schlichte herzliche Worte
S me t r offenen Grabe Herr Kirchenrath Superintendent
Fran eige dem Dahingegangenen während unausgeſetzt von

n rn Thürmen der Stadt die Glocken ihre eherne Stimme
erſchallen ließen Und wie der Sarg ſo glich auch die Um

die kürzeren Säbel nach Art der Berliner

angebracht werden konnte An 16 Palmenzweige undMenge prächtiger Lorbeerkränze mußten m Zuge
nachgetragen werden der in Hildburghauſen ſeit vielen Jahren
ſeines Gleichen nicht re hat ie wir hören will die
Stadt Hildburghauſen die großen Verdienſte ihres theuern und
treuen Entſchlafenen dadurch in ſeltener Weiſe ehren daß ſie
ſeine letzte Ruheſtätte den Hinterbliebenen als ein dauerndes
Vermächtniß übereignet Ave pia anima

g Deſſan 13 Nov Selbſtmord Ein unbekannter
junger Mann von ca 25 26 Jahren ſank beim Baden im großen
Schwimmbaſſin des Marienbades hier heute nachmittag unter
Waſſer Scheintodt wurde der Körper aus dem Waſſer gehoben
Ein ſofort herbeigerufener Arzt ſtellte Wiederbelebungsverſuche
an die nicht ohne Erfolg waren Plötzlich verſchied jedoch
der Unbekannte unter den Händen des Arztes Jm Baſſin wurde
eine vom Waſſer aufgeweichte Wurzel gefunden von der der
Verſtorbene abgebiſſen zu haben ſcheint Es ſcheint alſo Selbſt
mord vorzuliegen

b Gifhorn 13 Nov Mordanfall Geſtern abend
wurde die Frau des verſchollenen Ackermanns Hermann War
necke auf dem Rückwege von Nibbesbüttel nach Winkel beim
Paſſiren einer Eiſenbahnbrücke überfallen niedergeſchlagen und
in einen Waſſergraben geſtürzt Frau Warvecke erwachte durch
das kalte Waſſer ſofort aus ihrer Betäubung und klomm den
Bahndamm hinan wo ſie blutüberſtrömt liegen blieb Hier
wurde ſie bald gefunden und in ihre Wohnung überführt

lich erwieſen
Saalfeld 13 Nov Auflöſung Der hier im Jahre

1861 ins Leben getretene Hopfenbau Verein hat jetzt ſeine
A r eingeleitet Der Hopfenbau iſt vom Verein
längſt eingeſtellt worden da man mit der bayriſchen Produktion
nicht zu konkürriren vermochte

Vermiſchtes
Berliner Gewerbeausſtellung 1896 Herr v Lucanus

hat dem Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbeansſtellung 1896
unter dem 11 Nov mitgetheilt daß er dem Kaiſer über den
Fortgang der Vorarbeiten für die nächſtjährige Berliner Gewerbe
ausſtellung Meldung gemacht habe Der Kaiſer habe mit bei
fälligem Jntereſſe von den Vorlagen Kenntniß genommen und
ihn beauftragt dem Arbeitsausſchuß ſeinen Dank auszuſprechen

Der Arzt bei Nacht Eine ſehr praktiſche und nachahmens
werthe Einrichtung hat ein berliner Arzt getroffeu durch
welche allen denen die Nachts einen Arzt ſuchen viel Zeit er
ſpart wird Der Betreffende hat neben der am Hauseingange
ſaſrache elektriſchen Klingel eine kleine Tafel befeſtigen
aſſen
Bewegung ſetzt erſcheint auf der durch ein elektriſches Flämmchen
hell beleuchteten Tafel die Jnſchrift Bitte zu warten
Jſt der Arzt jedoch nicht anweſend ſo wird durch ein einfaches
Umſchalten ſeitens des Arztes die Jnſchrift Nicht zu Hauſe
zum Vorſchein gebracht

Die Megäre und ihre Kinder Eine Mißhandlung die
an den Fall der Oberförſterin Gerlach erinnert kam in einer
Verhandlung vor der Strafkammer zu Sprottau zur Sprache
Die Magd Johanna Müller hatte ein langes Leben hindurch
treu gedient und fleißig gearbeitet nun aber war ſie alt und
krank geworden und ihre Kräfte ſchwanden ſchnell dahin Am
Morgen des 11 Auguſt ſank ſie infolge eines Schwächeanfalles
im Hofe nieder Jhre Herrin die Gutsbeſitzerin Anna
behauptete die Magd wolle aus Faulheit nicht arbeiten und
ſie rief ihren beiden 3 und 7 Jahre alten Kindern zu Sie ſoll
füttern gehen und wenn ſie nicht will ſo haut ſie bis ſie
aufſteht Die beiden verheißungsvollen Mädchen übten
ausnahmsweiſe die Tugend des Gehorſams Sie nahmen Stöcke
und droſchen jubelnd auf die arme 61jährige los Da ſie trotz

der vielen Schläge nicht auſſtehen wollte verſuchten ſie ein anderes
Mittel indem ſie mit Steinen nach ihr warfen Endlich kamen
Arbeiter hervor und geboten den kleinen Henkerinnen Einhalt
Am anderen Morgen war die Magd eine Leiche Die Anklage
behörde nahm an daß Frau H den Tod verſchuldet habe Zum
Glück für die Angeklagte erklärte vor Gericht ein mediziniſcher
Sachverſtändiger die Müller ſei nicht infolge der Verletzungen
geſtorben der Tod ſei durch dieſelben nur beſchleunigt worden
Frau H wurde nur zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

BVenshanſener Grufzcomment Von zuſtändiger Seite wird
uns mitgetheilt daß die unter dieſem Schlagworte von uns
kürzlich gebrachte Mittheilung auf Jrrthum beruhe

Selbſtmord eines Studenten Aus München ſchreibt
man Ein junger elegant gekleideter Mann ſtürzte ſich dieſer
Tage in die Jſar und fand in den Wellen den geſuchten Tod
Es war der Corpsburſche Hermann v St Noch vor einigen
Monaten konnte man den jungen Mann mit ſeinem mächtigen
Bernhardiner in unſeren eleganten Reſtaurationen ſehen Jn
einer derſelben machte eine Kellnerin Anna eine gluth
äugige Schönheit Eindruck auf den flotten Studenten Beide
galten raſch als Liebespaar v St ſchrieb an ſeinen Vater er
ſei geneigt ſeine Studien aufzugeben und ſich der Bewirth
ſchaftung der ausgedehnten väterlichen Beſitzungen zu widmen
er ſei geſonnen Anna P als ſein Weib heimzuführen da er
ohne ſie nicht mehr leben könne Die kurze und bündige Ant
wort des Vaters lautete Du ſtudirſt weiter Nun warf
ſich v St in den tollſten Strudel von Vergnügnungen warf das
Geld mit vollen Händen fort und häufte Schulden auf Schulden

Am I d wartete v St auf eine größere Geldſendung von
Hauſe Statt ihrer traf ein Brief des Vaters ein daß er
keinerlei Schulden mehr bezahle und auch die übrigen Geldſen
dungen für immer einſtelle wenn Hermann München nicht ſo
fort verlaſſe und ſeine Studien an einer andern Univerſität fort
ſetze Das brachte v St zur Verzweiflung Noch einmal tollte
und jubelte er eine ganze Nacht und am nächſten Tage zog
man ſeinen Leichnam aus den Fluthen der Jſar

Ein Opfer des Nenen An der Meoſel hat der neue
Wein kaum im Faß ſchon ein Opfer gefordert Als der
Winzer Konrad Oſtermann in Duſemond ahnnngslos
ſeinen Gährkeller betrat ſtürzte er ſofort betäubt zu Boden un
war nach wenigen Minuten eine Leiche Durch die Gährung
n gen Moſtes hatte ſich der feſtgeſchloſſene Raum mit Gaſen

gefüllt
Soldatenſelbſtmord Jn Altidamm ertränkte ſich ein

Trainrekrut nachdem er ſich geweigert hatte ein Pferd zubeſteigen um reiten zu lernen

Duell Aus Miskolcz berichtet man Aus Anlaß eines
Streites über die Nichtbeſtätigung des Dr Lneger zum Bürger
meiſter fand heute zwiſchen den Reſerve Offizieren GuſtavRoſenthal und W So ein Säbelduell ſtatt Beide wurden
ſchwer verwundet

Aus Verſehen vergiftet Aus Szegedin wird gemeldetbung des Grabes einem Blumen arten da die unendliche Zahlber von Freunden Korporationen T Vereinen aus Ka
und weiter Ferne gewidmeten Kranzſpenden nicht alle auf dem Die hübſche junge Gattin des hieſigen Bürgers Stefan Dani

trank aus Verſehen ſtatt Waſſer eine Löſung von Rattengift

Jhre Verletzungen haben ſich zum Glück nicht als lebensgefähr Wind

Sobald man die Glocke durch Druck auf den Knopf in 2

Da ärztliche Hilfe verſpätet kam ſiarb die Bedanernswerthe unter
gräßlichen Schmerzen

So beſeitigt man die Konkurreuz Die Winzer von
Monton Puy de Döme die für ihren Naturwein keinen
Abſatz ſinden ſtürmten eine Kunſtweinfabrik die ſich in
ihrem Dorfe aufgethan hatte und goſſen 10,000 Liter des Kunſt
geſchmiers auf die Straße Die Reif u

Ein flotter Fußgänger e Reiſe von Amerika nachEure will T Herr G H Witt zu Fuß unkernehmen
Am Dienstag iſt er in New York angekommen Er wird von
hier nach dem Prince of Wales Kap dem öſtlichſten Punkte
Amerikas marſchiren von dort über die Behringſtraße nach
Barley Sound überſetzen und daun durch Sibirien nach Europa

gehen

Das rechte Mittel Mutter zu ihrem auf Ferienbeſuch
daheim weilenden Sohn Der Arzt hat dir doch verboten ſtarken
Thee zu trinken Student Aber Mamachen ich ver
dünne ihn doch erſt gehörig mit Cog nac Luſt Bl

2

Meteorologiſche Station zu Halle

I No T 1141 NovG Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,9 755 0Thermometer Celſins 7,8 7,2Rel Feuchligkeit 768 e6md SW 1 S 1Wlaximum der Temperatinr am 13 Nov 15,9 O
Minimum in der Nacht vom 13 Nov zum 14 Nov 5,92 O
Riederlchläge am 14 Nov 7 Uhr morgens 0,9 min

r aäg,gA MUM MQßDq3Qelhlkal r aldyla heyrp 9g

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 13 Nov
8 Uhr morgens

Windrichtung

Sitationen Varom Windſiärte Welter Tempemm Etala 12 ratur C
Memel 738 S 4 Regen 8Swinemünde e 745 WwSW 3 wolkig 7746 Wew 3 bedeckt 7e 745 SS265 5 heiter 8Saragnrer e 2 748 ſtill bedeckt 8lin 750 SW 2 bedeckt 10Breelau 747 WwNuWw 4 halbbedeckt 9Bamberg 751 ſtill Regen 9München 755 SW 4 Regen 10Wien e e 750 ſtill Nebel 9Prag 749 SW 2 bedeckt 13Trieft 759 S 1 bedeckt 18Petersburg 756 SSW 5 bedeckt 10aparanda J 742 S 2 Neger 2Stochholm 737 NNO 2 Regen 6Kopenhagen e e e 743 W 2 Duuſt 5Aberdeen 741 SW 1 halbbedeckt 3Corl o 753 W 3 heiter 8Paris 4 753 WSW 2 bedeckt 10

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 13 November

Aufgeboten Der Poſthilfsbote Hermann Wolff und Minna
Kreuſch Georgſtr 15 und Naundorf Der Fleiſcher Fritz Moers
und Martha Zwarg Ludwigſtr 14 Der Hilfsbremſer Hermann
Winkler und Helene Boltze Blumenthalſtr 25 Der Liniirer
Otto Stollberg und Anna Kirſten Pfännerhöhe 44 und Merſe
burgerſtraße 20 Der Handarb Heinrich Schaaf und Pauline
Hamann Oſendorf und apzeigale Der Fleiſchermſtr
Albert Scharf und Wilhelmine Löther Kötzſchau und Kellner
ſtraße 12 Der Kaufmann Ferdinand Hartmann und Wilhelmine
Stapf Zürich

Eheſchließung Der Handarb Guſtav Voigt und Emma
Grunert Luckengaſſe

Geboreu Dem Ober Telegraphen Aſſiſtent Hermann Meier
eine Bertha Hermine Margarethe Zwingerſtr 25 Dem
Korbmachermſtr Albert Schmidt ein Eugen Hans Albert
Frieſenſtr Dem Perrückenmacher und Friſeur Emil Metzner

ein Guſtav Paul Scharrenſtr 12 Dem Kellner Guſtav
Altmann eine Martha Eliſabeih Forſterſtr 385 Dem
Tiſchler Franz Hampe eine Eliſe Jda Georgſtr 10 Dem
Maurer Hermann Voigt ein Georg Erich Hirtenſtr 13
Dem Maſchinenſchloſſer Hermann Luft eine Martha Ella
Gr Wallſtr 20 Dem Zeichenlehrer Albert Dewerzeny eine

Klara Margarethe Charlotte Kl Brauhausſtr 22
Geſtorben Des Kaſſenboten Lorenz Herold S Willy 11 M

Rathhausſtr 49 Der Kaufmann Arthur Geſſner 23 J
Diakoniſſenhaus

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag den 15 Nov abends 4 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
UJUTT T

Kaffee
Hamburg 13 Nov Kallee rubig Umaatz Sack
Hamburg 13 Nov Bericht der Hamb Firma Joswirh u Comp

Kaffee good average Santos per Dez 72 per März 70 per Mai
68 per Juli 66, Behauptet

Hamburx 13 Nov Nnachmittagsberieht Good average Santos
per Dez 73 per März 71 per Alni 69 per Juli 67, Behnuptet

Hamburg 13 Nov Abends 6 Ohr Berieht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffe good average Santos per Nov 73 per März
71 per Sept 65 Behauptet

EHavre 13 Nov Vorm 10 Uhr 30 Alin Berieht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Nov 89,75 per Dez 89,25 per März e6,50 Behauptet

Amsterdam 13 Nov Java Kaffe good ordinary 55
Wmk w

Letzte Nachrichten

BVerlin 14 Nov Wie ich höre wird der Reichs
dlanzeiger in den nächſten Tagen eine kurze Ueberſicht der

Verhandlungen der Konferenz zur Berathung der
Arbeiter Verſicherungs Reform veröffentlichen ohne
jedoch dabei auf grundſätzliche Fragen einzugehen Die offi
zielle Darſtellung ſoll in erſter Linie dazu beſtimmt ſein ver
ſchiedene in dieſer Angelegenheit in die Oeffentlichkeit ge
drungene unzutreffende oder entſtellte Mittheilungen richtig zu
ſtellen und ferner die ſeitens des Reich samts des
Jnnern gemachten Reformvorſchläge bekaunt zu geben Die
Meldung daß der Kaiſer in dem Konflikt Boetticher
Bödiker zu vermitteln wünſche iſt falſch Der Kaiſer hat
ſich lediglich über den derzeitigen Stand der Augelegenheit
eingehend informiren laſſen ohne ſeinerſeits irgendwie Stellung
zu uehuten

Neuheiten in gehwarzen weisson und farbigen

Seinen
lüeärigen Ereisen

Keiden AasStöffen Selden Merveilleux
Tausondfacho Seiden Suhras

Seiden PongésMuster Auswahl in Selden Bengalines
allen Arten zu Selden Damast

Seiden Vallle Cranealsegohr Sceiden Armures
Seiden Duehesse

Meter 45 Pfg bis MK 3,00
Meter 95 Pfg bis Mk 6,50
Meter Mk 1,25 bis Mk 5,00 ezleter A 125 bis A 200 W inAleter Mk 1,25 bis M 6,00 t
Meter Mk 1,75 bis M 13,50
Meter Mk 2,25 bis Mk 7,50
Meter Mk 2,25 bis Mk 50
Meter Mk 2,50 bis Mk 7,50

Selden Plüsche u Sammete Meter Ak 1,00 bis Mk 8,50

Geschüäſtsunus

alle a Marktplatz Z u Z
Proben und OCatalog gratis

Aufträge von 20 Mark an portofrei
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Freitag und Sonnabend Auslage in meinen Sohaufenstern

Leipziger Str
100

c von T n croriſſerirre in Kulmbach crfſſcti G vorzüg
licher ſchwerſter Qualität in Gebinden und Flaſchener Völbergaſſe Nr 2

z 0 mer an der r Ulrichftraſze v9 Fernſprecher 238 r h
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S i J War 15 e Schmalz 42 und 50 Pfg Goldbach s Butterhandlung Gr Ulrichſtraße 32

S e S S S t S S W e ne 9r r

S 7 e Entſtehung der Arten durch nakürliche ſe S S Loos à a Mk 320 S Zuchtwahl Deutſch von Georg Gärtner g
e 9 m 7 t 27 Jn Leinenband 3 in eleg Halbfrzbd 3,50 ſeS n Die Abſtammung des Menſchen und die gee 2 Nur beste Qualitäten S gen 100 000 Mk ſchlechtliche Zuchtwahl Deutſch von Georg 9
S in grosser Auswahl äusserst preiswerth baar ohne Abzug Gärtner
e Jn Leinenband 4 in eleg Halbfrzbd 4,50S Rollenwaare S 0 Prorauer Darwins Reiſe Tagebuch naturgeſchichtlicher und
c S zum Auslegen ganzer Zimmer I Beriin Leipzigerstr 30 gebuch geſchichklicheri S geologiſcher Unterſuchungen 2c Mit Einleitung eS eisedecken Schlafdecken Tischdecken und Anmerkungen von Prof A Kirchhoff ue gorakello krieso Tanz Onterr ioht Jn Leinenband 2,50 in eleg Halbfrzbd 3
e erth ſicher u ſchnell z j Tagu Abendz Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vomS Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 IIIe Giareimem, Verlag von Otto er in Halle SZum Todtenfeſtt

empfiehltW Blau s Zlumenhalle
S Gr Märkerſtr 8 nahe a Martt

leb u todte Kränze Kreuze
Hiſſen 2e in reicher Auswahl S

S Werthe Beſtell erbitten ſorgfält SS Ausführung wegen baldigſt

Sruno Freytag
Leipzigerstrasse 100

Champagner Ofſertel
Einem verehrlichen Publikum hiermit zur gefl Kenntniß daß wir den

Alleinverkauf unſerer anerkannt vorzüglichen Champagnerweine dem

Herrn Otdonkenne Seiſtſtraße Halle aS
übertragen haben Derſelbe hält ſtets Lager unſerer ſämmtlichen Sorten und
bitten wir ein geehrtes Publikum ſich durch einen Verſuch von der Preis
würdigkeit unſerer Weine zu überzeugen

Prince r i
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S

Wertgatgratenonneſangen
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